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Key Facts 

• Die UVB hat eine neue Beschäftigtenbefragung namens MOLA entwickelt, 
wissenschaftlich geprüft und lizenzfrei veröffentlicht 

• Das neue Instrument ist modular aufgebaut und eignet sich besonders für 
die Themen Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement und Organisationskultur 

• Der Fragebogen wurde in verschiedensten Behörden und Betrieben der 
Bundesverwaltung erprobt, kann aber genauso in anderen Branchen ein-
gesetzt werden 

Beschäftigtenbefragungen können ein ideales Instrument zur Organisationsdiagnostik sein. In der 
Praxis kommt es immer wieder zu Problemen durch selbst gemachte Fragebögen, Urheberrechts-
streitigkeiten oder Befragungsmüdigkeit durch zu viele verschiedene Befragungen. Mit dem MOLA-
Fragebogen gibt die Unfallversicherung Bund und Bahn hier Unterstützung und Orientierung. 

Die Entstehungsgeschichte 

Wo stehen Organisationen? Was brauchen 
Unternehmen und Einrichtungen, um den 
Anforderungen von Gegenwart und Zu-
kunft gerecht zu werden? Und wie geht es 
den Beschäftigten? Das sind Fragen, die in 
Betrieben und Behörden über verschiede-
ne Wege und unterschiedliche Instrumen-
te beantwortet werden. Hierfür nutzt man 
beispielsweise Kennzahlen wie Fehlzeiten, 
Beschäftigtenbefragungen oder Gruppen-
interviews. Unfallversicherungsträger un-
terstützen solche Analysen im Betrieb im 
Themengebiet Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit. 

Ziel der UVB war es, ein neues Befragungs-
instrument anzubieten, das auf eine ganz-
heitliche Organisationsdiagnostik abzielt 
und sowohl zur Gefährdungsbeurteilung 
psychischer Belastung als auch im Rah-
men des Managements von Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit oder der Organi-
sationsentwicklung insgesamt eingesetzt 
werden kann. 

Bei der Entwicklung ging es vor allem dar-
um, ein standardisiertes Instrument zu er-
stellen, das wissenschaftlich geprüft und 
mit Vergleichswerten unterlegt ist, in dem 
Belastungsfaktoren und Beanspruchungs-
folgen der Arbeitswelt abgebildet, Digita-
lisierung und neue Formen der Arbeit be-
rücksichtigt sowie Rückschlüsse auf die 
Organisationskultur ermöglicht werden. 

In einem Kooperationsprojekt der UVB 
mit einer externen Beratungsfirma sowie 
dem Institut für Arbeit und Gesundheit der 
DGUV (IAG) wurden zum einen die fach-
lichen Grundlagen erarbeitet, zum ande-
ren wurden in Workshops und Pretests mit 
zwölf Betrieben und Behörden der Bundes-
verwaltung die inhaltliche Passung und die 
Verständlichkeit einzelner Fragen in der 
Praxis überprüft. In diesem Zusammen-
spiel konnte eine Betaversion des Frage-
bogens entwickelt werden, die in neun 
 Organisationen zum Einsatz kam. 

Im Ergebnis entstand ein Datensatz von 
fast 6.000 Befragten, mit dem der Frage-

bogen evaluiert, inhaltlich finalisiert und 
mit entsprechenden Vergleichswerten hin-
terlegt wurde. 

Aufbau und Inhalt des 
 Fragebogens 

Der Fragebogen MOLA bildet die wesent-
lichen Belastungsfaktoren der Arbeitswelt 
ab, auch unter Berücksichtigung von Digi-
talisierung, modernen Beschäftigungsfor-
men, der Organisationskultur sowie deren 
Beanspruchungsfolgen für die Beschäftig-
ten. Der Fragebogen umfasst – basierend 
auf dem aktuellen Wissensstand – die 
wichtigsten Einflussfaktoren auf Gesund-
heit und Leistung im Kontext Arbeit. Daher 
wurde zunächst eine umfangreiche Litera-
turrecherche zu den folgenden Themenge-
bieten durchgeführt: psychische Belastung 
und Beanspruchung, neue Formen der Ar-
beit, Organisationskultur sowie Kultur der 
Prävention. 

Den Inhalten des MOLA-Fragebogens lie-
gen vor allem die Forschungsergebnisse 
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aus dem Projekt „Psychische Gesundheit 
in der Arbeitswelt“ (2017) der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin (BAuA) sowie der Studie von Rau und 
Buyken (2015) zugrunde. Darüber hinaus 
wurden die Empfehlungen der Gemein-
samen Deutschen Arbeitsschutzstrategie 
(GDA-Arbeitsprogramm Psyche, 2017), 
der Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) 
(Rau & Buyken, 2015), der gesetzlichen 
Krankenversicherung (DAK Gesundheit, 
2020; Techniker Krankenkasse, 2009) so-
wie der Initiative Neue Qualität der Ar-
beit des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales (INQA 2013, 2016) in der 
Literaturrecherche aufgegriffen. Zusätz-
lich wurden weitere Veröffentlichungen in 
einschlägigen Datenbanken zu den oben 
genannten Stichworten berücksichtigt. 
Aus den Erkenntnissen der Literaturstu-
die wurde ein Strukturmodell entworfen, 
das den Überlegungen des Belastungs-Be-
anspruchungs-Modells (vgl. BAuA, 2010) 
folgt. Das Strukturmodell beinhaltet die 
verschiedenen Themenfelder und ermög-
lichte die Ableitung von Themen und ent-
sprechenden Skalen für die Formulierung 
geeigneter Items. 

Die neue Beschäftigtenbefragung der UVB 
setzt sich aus einem Handlungsmanual so-
wie dem Fragebogen zusammen. Der Frage-
bogen ist in vier große Bereiche unterteilt. 
Diese können ganzheitlich und komplett 
eingesetzt werden, sind aber auch modular 
je nach Bedarf der Organisation oder der 
Einrichtung anwendbar. 

Das Wichtigste im Überblick 

MOLA ist modular als Baukastensystem 
aufgebaut. Der Fragebogen besteht aus vier 
Bereichen mit 37 Skalen ( Fragenblöcke) 

 sowie insgesamt 122 Items (Fragen). Das 
Antwortformat ist fünfstufig (von „trifft 
völlig zu“ bis „trifft gar nicht zu“). 

Zur besseren Interpretation der Ergebnis-
se stehen Vergleichswerte nach den Struk-
turvariablen Alter, Geschlecht, Laufbahn-
gruppe und Führungsverantwortung zur 
Verfügung. Der Einsatz des Fragebogens ist 
für alle interessierten Personen frei. 

Grundsätzlich ist die Bearbeitung sowohl 
online als auch in Papierform möglich. Der 
empfohlene Befragungszeitraum umfasst 
drei bis vier Wochen, die Ausfüllzeit der 
Vollversion beträgt etwa 25 bis 30 Minu-
ten. Für die Auswertung wird empfohlen, 
neben der deskriptiven Statistik Regres-
sion[1] und Korrelation[2] sowie Signifikanz-
prüfungen[3] vorzunehmen. 

Den vollständigen Fragebogen sowie das 
Handlungsmanual mit Ergebnissen und 
Vergleichswerten zu allen Skalen und 
Items, den wissenschaftlichen Gütekrite-
rien, Tipps zur Umsetzung und Auswer-
tung und vieles mehr finden sich  auf der 
Webseite der UVB. 

Ergebnisse aus der Gesamtaus-
wertung bisheriger Befragungen 

Aus der Gesamtauswertung bisheriger 
Befragungen der UVB mit MOLA konnten 
unter anderem diese drei interessanten Er-
gebnisse ermittelt werden: 

1. Stichwort „Zufriedenheit“: Die Zu-
friedenheit mit der Arbeit hängt vor 
allem mit der erlebten Wertschät-
zung, dem sozialen Wohlbefinden 
im Team und in der Organisation 
insgesamt sowie dem generellen 

Ziel war es, ein neues Befragungs instrument anzubieten, das 
auf eine ganz heitliche Organisationsdiagnostik abzielt.“ 
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 Vertrauen in die Unternehmenslei-
tung zusammen. 

2. Stichwort „Homeoffice“: Das Ge-
lingen zeitlicher und räumlicher 
Flexibilisierung hängt stark mit zwi-
schenmenschlichen Faktoren zu-
sammen wie kollegiales Miteinander 
und Führung. Hierauf sollte bei der 
Implementierung ein besonderes 
Augenmerk gelegt werden. Es geht 
eben nicht vor allem um die tech-
nischen Voraussetzungen, sondern 
um die Art und Weise, wie Arbeit und 

 Zusammenarbeit organisiert und 
 gelebt werden. 

3. Stichwort „Veränderungsbereit-
schaft“: Vielleicht lässt sich hier ein 
kleines Klischee widerlegen. Die 
Skala „Veränderungsbereitschaft und 
Verantwortungsübernahme“ ist die 
von den Beschäftigten am positivs-
ten bewertete Skala. Das heißt, die 
Beschäftigten sind bereit, Verantwor-
tung zu übernehmen, sind offen für 
Neues und stellen sich gern neuen 
Herausforderungen. 

Fazit 

Nicht nur versicherte Betriebe der UVB 
können auf die Beschäftigtenbefragung 
MOLA zugreifen, denn das Instrument ist 
frei zugänglich und lizenzkostenfrei ein-
setzbar. Für die UVB stehen nun die kon-
tinuierliche Weiterentwicklung und Qua-
litätssicherung an sowie die Entwicklung 
eines Onlinetools.  ←

Fußnoten 

[1] Die Regressionsanalyse ist ein statistisches Analyseverfahren. Mithilfe der Regression wird untersucht, wie gut sich die Werte einer Variablen 
mit den Werten einer oder mehrerer anderer Variablen vorhersagen lassen. 
[2] Eine Korrelation misst die Stärke einer statistischen Beziehung von zwei Variablen zueinander. Bei einer positiven Korrelation gilt: „Je mehr 
Variable A … desto mehr Variable B“. 
[3] Eine Signifikanzprüfung ist ein statistisches Verfahren, mit dem sich feststellen lässt, wie sehr sich zwei Variablen unterscheiden oder ob es 
einen Zusammenhang zwischen beiden gibt. 

Aufbau des Fragebogens 

Bereich 1: Arbeitsgestaltung (68 Items)

Bereich 1 berücksichtigt die Faktoren der 

psychischen Belastung zur Integration in 

die Gefährdungsbeurteilung entsprechend 

den Kriterien der Gemeinsamen Deutschen 

Arbeitsschutzstrategie (GDA-Arbeitspro-

gramm Psyche, 2017): 

1.1 Arbeitsinhalt und Arbeitsaufgabe 

• Vollständigkeit der Arbeitsaufgabe 

• Handlungsspielraum 

• Abwechslungsreichtum 

• Informationsangebot und Qualifikation 

• Sinnhaftigkeit 

• Emotionale Anforderungen 

1.2 Arbeitsorganisation 

• Arbeitszeitgestaltung 

• Pausengestaltung 

• Arbeitsablauf 

• Kooperation 

1.3 Soziale Beziehungen 

• Kolleginnen und Kollegen 

• Vorgesetzte 

1.4 Arbeitsumgebung 

• Physikalische Faktoren 

• Körperliche Anforderungen 

• Voraussetzung für sicheres Arbeiten 

• Arbeitsmittel 

1.5 Neue Arbeitsformen 

• Zeitliche und räumliche Flexibilisierung 

• Technologische Unterstützung 

• Arbeitsverdichtung 

• Erreichbarkeit außerhalb der 

 Arbeitszeit 

Bereich 2: Organisationskultur (25 Items) 

Bereich 2 erfasst diese organisations-

kulturellen Aspekte: 

• Umgang mit Veränderung 

• Wissensmanagement 

• Fehlerkultur 

• Vereinbarkeit von Arbeit und 

 Privatleben 

• Vertrauen in Leitung 

• Sicherheit und Gesundheit 

• Beteiligung 

• Wertschätzung 

Bereich 3: Individuelle Leistungsvoraus-

setzungen (16 Items) 

Bereich 3 umfasst die wesentlichen Leis-

tungsvoraussetzungen der Beschäftigten, 

die notwendig sind, um sicher, gesund und 

erfolgreich zu arbeiten: 

• Arbeitsplanungsfähigkeit 

• Selbstwirksamkeit 

• Veränderungsbereitschaft und 

 Verantwortungsübernahme 

• Emotionskontrolle 

• Erholungsfähigkeit 

Bereich 4: Zufriedenheit und Gesundheit 

(13 Items) 

Im Bereich 4 werden die psychische Bean-

spruchung und die langfristigen Folgen auf 

Arbeitszufriedenheit und Gesundheit der 

Befragten ermittelt: 

• Zufriedenheit 

• Körperliches und geistiges  

Wohlbefinden 

• Soziales Wohlbefinden 
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